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Stadtverwaltung Koblenz - Postfach 201551 - 56015 Koblenz 
 
 

An die 
Damen und Herren des 
Ortsbeirates Koblenz-Güls 
 
 
 
 
 
 
Ihr Zeichen:   Unser Zeichen: 

    Akk./Kim. 
 
 

N i e d e r s c h r i f t 
 

Nach fristgerechter Einladung fand am 18.11.2024, 
20.00 Uhr, im Feuerwehrhaus Güls eine Sitzung des 
Ortsbeirates statt. 
 
Unter Vorsitz des Ortsvorstehers Hans-Peter Acker-
mann sind folgende Ortsbeiratsmitglieder anwesend: 
 
Sandra Christin Best 
Toni Bündgen (Ratsmitglied)  
Rudolf Demerath 
August Hollmann (Ratsmitglied) 
Andreas Kerner  
Karsten Lunnebach 
Karl-Heinz Rosenbaum  
Hans Ternes 
Christian Tetzner 
 
Die Ortsbeiratsmitglieder Detlev Pilger (Ratsmitglied) 
und Jutta Spurzem sind entschuldigt. 
 
Die Ratsmitglieder David Hennchen und Josef Oster 
(MdB) sind entschuldigt. 
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Von der Verwaltung ist Herr Andreas Kaufmann, Amt 85/EB Stadtent-
wässerung, anwesend.  
Der Ortsvorsteher begrüßt die Ortsbeiratsmitglieder und Herrn Kauf-
mann. Er stellt fest, dass der Ortsbeirat fristgerecht eingeladen wurde 
und beschlussfähig ist. Er bittet, Tagesordnungspunkt 2) vorzuziehen, so 
dass Tagesordnungspunkt 1) als nächster Punkt beraten wird. Der Orts-
beirat ist einstimmig einverstanden. 
 
 
Tagesordnung: 
 
 
Punkt 2) Starkregenkonzept – Information durch die Verwaltung 
 
Herr Kaufmann erläutert mittels Beamer das Starkregenkonzept. Es 
wurde vor zwei/drei Jahren eine Online-Information bekanntgegeben.  
Heute erfolgt der Sachstand für Güls. Es gibt öffentliche Vorsorgemaß-
nahmen, speziell für Güls. Unter den öffentlichen Vorsorgemaßnahmen 
werden berücksichtigt: Wasserrückhalte, Oberflächenwasser, Sirenen-
warnnetz, Niederschlagsmeßeinrichtung, Alarm- und Einsatzpläne (Feu-
erwehr), Sammelstellen für Bewohner, Unterhaltungsmaßnahmen an 
Straßen und Gewässern sowie Bereitstellung von Informationen. 
Nach intensiver Diskussion bedanken sich die Ortsbeiratsmitglieder und 
der Ortsvorsteher bei Herrn Kaufmann.  
 
Punkt 1) Beratung des Haushaltsplanes 2025 und der  

      Wirtschaftspläne der Eigenbetriebe 
 
Der Ortsvorsteher weist auf die Verschiebung des Ausbaus der Gulisa- 
straße auf Herbst 2025 hin. Ratsmitglied Bündgen fragt nach den wie-
derkehrenden Beiträgen? Der Ortsvorsteher erklärt, dass eine Abrech-
nung erfolgt, wenn das Projekt abgerechnet ist. Herr Rosenbaum gibt an, 
dass ohne Abrechnung keine Forderungen an die Beteiligten möglich 
sind. 
 
Ratsmitglied Bündgen bittet, dass für die Neugestaltung des Moselufers 
in Güls Planungskosten von 50.000,00 € eingestellt werden sollen.  
Nach intensiver Beratung stimmt der Ortsbeirat dem Haushaushaltsplan 
2025 und den Wirtschaftsplänen der Eigenbetriebe mit den oben er-
wähnten 50.000,00 € für Planungskosten einstimmig zu. 
 
Alle Stadtratsmitglieder werden gebeten, in Ihren Fraktionen dafür zu 
werben. 
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Punkt 3) Einrichtung einer 30 km/h-Zone von der B 416/Teichstraße  
      bis zur Neustraße (Antrag der CDU-Fraktion) 
 

Herr Rosenbaum erklärt den Antrag und weist darauf hin, dass die Rad-
fahrer, die von der Brücke kommen, meistens zu schnell fahren. Durch 
eine 30 km/h-Zone könnte man die Situation entschärfen. Die Verwal-
tung soll den Antrag prüfen.  
Der Ortsbeirat beschließt einstimmig, die Verwaltung wird aufgefordert, 
die Einrichtung einer 30 km/h Zone in dem oben angeführten Bereich zu 
prüfen und, wenn die Voraussetzungen gegeben sind, die Maßnahme 
umzusetzen.  
 
Punkt 4) Beschattung Spielplatz Gulisastraße 
               (Antrag der CDU-Fraktion) 
 
Herr Rosenbaum erklärt den Antrag und weist darauf hin, dass nicht die 
KiTa Rappelkiste (ursprüngliche Einladung) gemeint war, sondern der 
Spielplatz in der Gulisastraße. Herr Ternes gibt an, dass schon vor Jah-
ren von seiner Fraktion eine Bank und Bäume beantragt wurden. Er führt 
aus, dass die vorhandenen Basaltsteine für Kinder gefährlich sind. Bän-
ke und eine Spalierbaumbeschattung findet er wünschenswert. Ratsmit-
glied Hollmann spricht von seniorengerechten Bänken. 
 
Der Ortsbeirat beschließt einstimmig, die Verwaltung wird aufgefordert, 
die Beschattung des Spielplatzes mit Spalierbäume und einer Bank aus-
zuführen. 
 
Punkt 5) Jugendtreff in Güls  

      (Antrag der SPD-Fraktion vom 29.10.2024) 
 

Ratsmitglied Bündgen bittet, dass der Raum vom Jugendtreff vom ZGM 
untersucht werden soll. 
Nach intensiver Diskussion schlägt das Ratsmitglied Bündgen vor, im 1. 
Quartal 2025 nochmal über den Jugendtreff zu beraten.  
 
Der Ortsbeirat ist mit dem Vorschlag einstimmig einverstanden.  
 
Punkt 6) Trinkwasserbrunnen bzw. Wasserspender 
       (Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen) 
           
Herr Ternes weist darauf hin, dass ein Antrag bereits im Rahmen des 
Stadtdörfer-Projektes gestellt wurde. Problematisch ist die Spülung der 
Wasserhähne. Herr Lunnebach meint, die Wasserhähne müsste man 
Auf- und Zudrehen; im Winter abstellen. Herr Rosenbaum fragt nach 
dem Aufstellungsort auf dem Dorfplatz; soll ein Wasserhahn an das 



 
Seite 4 von 4 

Bühnenhaus? Herr Lunnebach spricht sich für einen Drücker an den 
Wasserhähnen aus. 
 
Der Ortsbeirat beschließt einstimmig, die Verwaltung wird aufgefordert, 
den Trinkwasserbrunnen bzw. Wasserspender in Güls zu installieren. 
 
Punkt 7) Kennzeichnung der Vorfahrtsregelung „Eselsbrücke/Am 
       Turnerheim“ 
       (Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen) 
 
Herr Ternes erläutert den Antrag. Im Ortsbeirat wird die Situation heftig 
diskutiert. Herr Tetzner meint, die Schilder sollten einsehbar sein. Herr 
Rosenbaum bittet um Vorschläge.  
Der Ortsbeirat beschließt einstimmig, der Antrag wird vertagt.  
 
Punkt 8) Verschiedenes 
 
Es werden verschiedene Themen diskutiert. 
 
Nach Ende der Diskussionen schließt der Ortsvorsteher um 22.10 Uhr 
die Sitzung.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Hans-Peter Ackermann 
(Ortsvorsteher) 
 
 
Hinweis: 
 
Die nächste Sitzung des Ortsbeirates ist für den 16. Dezember 2024, 
19.00 Uhr, in der Gaststätte „Zum Rebstock“ (Kegelbahn) geplant. 


